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Der neueste Hit auf dem Medienmarkt ist ein Produkt der Firma ‚Rund und gut’, ein Fernseher mit kreisförmigem Bildschirm.

Um eine Prognose für den Verkauf im ersten Jahr erstellen zu können, lässt die Firma die Verkaufszahlen in einer ausgewählten Kleinstadt während der ersten 60 Tage seit Verkaufsbeginn am Tag 0 ermitteln. 
Sie erhält vom beauftragten Statistikinstitut folgende Informationen: 

Die durchschnittliche Anzahl der pro Tag verkauften Geräten betrug  
in den ersten 20 Tagen 96, 
in den zweiten 20 Tagen 88 und 
in den dritten 20 Tagen 82 Geräte.

1.         

1.1) Fertige ein Diagramm zu den obigen Angaben an.

1.2) Welcher Gesamtverkauf in den ersten 60 Tagen lässt sich aus den obigen Angaben berechnen?


2.   
Nun beauftragt ‚Rund und gut’ einen  Unternehmensberater, eine Prognose für das erste 
 Jahr zu erstellen. Dieser schlägt vor, den durchschnittlichen Verbrauch durch eine Exponentialfunktion, und zwar durch  f(x) = 100
[image: image1.wmf]×

e – 0,004 x  ,   anzunähern.

2.1) Zeichne eine Skizze des Graphen von f in das Diagramm ein. [0 
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 x 
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 60]

2.2) Hältst du die vorgeschlagene Funktion für brauchbar? – Begründung.

2.3) Berechne mit Hilfe von f die zu erwartende Gesamtzahl  der im ersten Jahr verkauften Geräte. Bezeichne diese Zahl mit G(f, 365).  

3.  
Ein Mitarbeiter der Firma ‚Rund und gut’ schlägt eine Annäherung durch eine ganzrationale Funktion zweiten Grades vor (er hat in der Schule lediglich gelernt, Stammfunktionen ganzrationaler Funktionen zu bestimmen). Er schlägt weiter vor, die Punkte Q(10/96) und R(50/82) aus dem Diagramm  und zusätzlich den  Punkt P(0/100) für die Bestimmung der gesuchten Funktion g zu verwenden.  

3.1)     Bestimme die Funktionsgleichung von g mit Hilfe der oben angegebenen Punkte.

3.2)     Berechne mit Hilfe von g die zu erwartende Gesamtzahl der im ersten Jahr verkauften 

  Geräte  G(g, 365)

4.    
Während sich die Prognosen für das erste Jahr relativ stark unterscheiden, erhält man eine 
  weitaus geringere Differenz,  wenn man mit Hilfe der beiden Funktionen den zu erwartenden Gesamtverkauf  G nur für die ersten 200 Tage berechnet, nämlich  
G(f, 200) = 13 767   und  G(g, 200) = 14467.

4.1)     Erkläre die mit wachsendem x größer werdende Differenz unter Bezugnahme auf 

      die Graphen von f und g. 

4.2)     Welche der Funktionen ist deiner Meinung nach die geeignetere zur Erstellung einer 
 
  Prognose für einen längeren Zeitraum?
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Bestimme das Maß der Fläche zwischen der Funktion  f(x) = (2x + 1)
[image: image4.wmf]×

cos x   und der x-Achse in den Grenzen x = 0  und  x = 
[image: image5.wmf]π
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 .

Tipp: ( e a) 2 = e 2a
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3.1. Berechne das Volumen des Rotationskörpers  K1, der entsteht, wenn die Funktion 
f(x) = e – x in den Grenzen x = 0 und x = 1 um die x-Achse rotiert.

3.2. Hat der Körper K2, der entsteht, wenn f f(x) = e – x für x 
[image: image6.wmf]³

0 um die x-Achse rotiert (das heißt, dass der Körper nach rechts nicht begrenzt ist), ein endliches Volumen? (Gib gegebenenfalls das Volumen an).

Zusatzaufgabe  (zu Aufgabe 2): 
Zeichne die Graphen von  f(x) = (2x + 1)
[image: image7.wmf]×

cos x  , g(x) = cos x  und  h(x) = 2x +1 in ein Schaubild. 
Schraffiere die Fläche, deren Maß du in Aufgabe 2 berechnet hast. Überprüfe anhand der Skizze das in Aufgabe 2 berechnete Flächenmaß.
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